
 

19 

Leichte Sprache in Kindertageseinrichtungen  
Barrierefrei Kommunizieren 

Zielgruppe: Kita Fach- und Leitungskräfte  
Warum ist Leichte Sprache in vielen Fällen sinnvoll? Informationen sollen 
verständlich sein – für alle!  
 

Doch das ist leider nicht immer der Fall. Oft erschweren komplizierte 
Satzgebilde das Verstehen. Leichte Sprache, eine Varietät der deut-
schen Sprache, hilft Informationen besser aufzubereiten und den Le-
sern diese besser zu verstehen.  
Im Bereich einer Kindertageseinrichtung treffen viele unterschiedliche 
Familienbiografien und Welten zusammen. Das pädagogische Personal 
steht vermehrt vor der Aufgabe allen beteiligten Personen die Informa-
tion so zu vermitteln, dass jeder diese verstehen kann. Die Leichte Spra-
che kann dabei als ein Hilfsmittel für die tägliche pädagogische Arbeit 
genutzt werden. 
Im Kita-Alltag kann Leichte Sprache z.B. bei der Erstellung des Eltern-
briefes, bei Elternaushängen, Elterninformationen und vielen anderen 
Mitteilungen verwendet werden. 
 

Im Workshop werden die teilnehmenden Personen: 
· das Regelwerk der Leichten Sprache kennen lernen,  
· über die Zielgruppen sprechen,  
· die Wichtigkeit der Leichten Sprache im Alltag erfahren, 
· an Texten aus der Praxis üben und  
· das Erlernte ausprobieren. 
 

Es besteht die Möglichkeit an Texten aus Ihrer Kita zu arbeiten und die-
se in Leichte Sprache umzuwandeln.  
 

Referentin: Nadja Quirein, Leitung Kompetenz-Zentrum Leichte 
Sprache/ 
   Zertifizierte Übersetzerin für Leichte Sprache  
Termin:  3. Juni 2025 
Uhrzeit: 9:30 - 16:00 Uhr 
Ort:  Institut IPE e.V. 
Kosten:  90,00€ 
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Mit interkultureller Bildung und migrationspädagogi-
scher Haltung erfolgreich den Kita-Alltag meistern 
  
Zielgruppe: Fachkräfte für interkulturelle Arbeit, Kita Fach- und Lei-
tungskräfte 
  

Im Alltag von Kindertageseinrichtungen spiegelt sich die Tatsache wi-
der, dass wir in einer heterogenen, pluralistischen und von Migration 
geprägten Gesellschaft leben: Hier begegnen sich Menschen unter-
schiedlicher Sprachen, Nationalitäten, Ethnien, Religionen und sozialer 
Schichten. Frühkindliche Erziehung, die den Anspruch hat, sich an den 
Kindern und ihren Familien zu orientieren, muss auf diesen Bedarf hin 
ausgerichtete Konzepte bereithalten. 
  

Der Kurs soll insbesondere Fachkräfte für interkulturelle Arbeit, aber 
auch alle anderen, die an interkultureller Bildung interessiert sind, da-
bei unterstützen, ihre Rolle und Aufgaben in der Arbeit mit den Kin-
dern, Familien gut zu klären. Um allen Kindern eine positive Erfahrung 
mit der in der Einrichtung vorhandenen kulturellen, sprachlichen, sozia-
len und religiösen Vielfalt zu ermöglichen, braucht es neben Fachwissen, 
auch eine offene, wertschätzende Grundhaltung und die Anerkennung 
der individuellen Geschichte und Eigenheiten jedes einzelnen Kindes und 
seiner Familie. Es braucht nicht nur Fachkenntnisse und eine reflektier-
te Haltung, sondern muss auch gut eingebunden sein in das Gesamtkon-
zept der Einrichtung. Praktische Anregungen und Beispiele aus dem Kita
- Alltag sollen die Inhalte anschaulich machen und zur Umsetzung in der 
eigenen Einrichtung anregen. 
  
Inhaltliche Schwerpunkte: 
· Elementarerziehung in einer Migrationsgesellschaft - Leitideen und 

Ziele der interkulturellen und migrationspädagogischen Elementar-
Pädagogik 

· Rahmenbedingungen zum Einsatz von Fachkräften für interkulturelle 
Arbeit 

· Kultursensible und vorurteilsbewusste Bildung in der Kita in Zusam-
menarbeit mit dem Team und den Eltern 


